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Halleſche Neueſte Nachrichten Handelsblatt für Mitteldeutſchland
Leſcheint wochentäglich am Kachmittag am Sonntag als Frühblatt die Bezugs Sebühr beträgt in Stadt und Land
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er die Teuernng
Beralungen unker dem Vorſitz des Reichspräſidenkten Unkerbrechung kein Abbruch der Verhandlungen mik der Repko Der Gegenvorſchlag

Die wirkſchaftkliche Nok
Beratungen der Reichs und Staatsbehörden

Berlin 26 Auguſt Offiziös wird folgendes bekannt
gegeben

Die ſteigende wirtſchaftliche Not die ſich weiteſter Be
pölkerungsſchichten bemächtigt hat und ſich in den letzten Tagen
durch die ungeheure Entwertung der Mark noch mehr zu
verſchärfen droht iſt Gegenſtand ernſteſter Sorge der Reichs
regierung Jn einer gemeinſamen Beſprechung der beteiligten
Reſſorts des Reichs und Preußens die geſtern nachmittag

unter dem Vorſitz des Reichskanzlers ſtattfand wurde eine
Reihe von Vorſchlägen geprüft die auf die Linderung dieſer

Rotlage abzielen Es wurden verſchiedene Maßnahmen ins
Auge gefaßt und die zuſtändigen Reſſorts beauftragt ihre Vor
ſchläge hierzu einem Miniſterrat vorzulegen der heute vor
mittag unter dem Vorſitze des Reichspräſiden
ten zuſammentreten wird Für Montag werden die Miniſter
präöäſidenten und Jnnenminiſter der Länder zu einer gemeinſamen
Beratung mit der Reichsregierung nach Berlin gebeten werden

r

9 In den Beratungen über die Teuerung und über Maßnahmen
u ihrer Milderung werden die Forderungen die die deutſchen
Gewerkſchaften am Donnerstag dem Reichskanzler unterbreitet

haben eine gewichtige Rolle ſpielen Ein Teil davon iſt aller
dings derart daß er von der Regierung wird glatt abgelehnt wer

den müſſen Andere Punkte ſind aber durchaus diskutabel und
erſcheinen geeignet bei der Zwangslage die zum Eingreifen gegen

die Verſchärfung der Teuerung nötigt ein geeignetes Jnſtrument
Die Gewerkſchaften verlangen

J Maßnahmen auf dem Gehie der Wirtſchafts Finanz und
Währungspolitik

1 Einſchränkung der Einfuhr auf das
mögliche Maß insbeſondere Unterbindung der Einfuhr

das geringſt
von

Luxusartikein durch Einfuhrverbote oder ſchärfere Anſpannung
der Einfuhrzölle Als Luxzusartikel werden unter anderm dabei

genannt Zigarren Zigaretten Tabake Bier Tee Schokolade
Pelze und Seide Wie weit auch Kaffee darunter fallen ſoll be
darf beſonderer Erwägungen e

2 Erhöhung der Ausfuhrabgaben Bei länge
rer Dauer des gegenwärtigen Zuſtandes RNachprüfung aller Tarif
poſitionen auf die Möglichkeit einer beſonderen Heraushebung

h über die allgemeinen Torifätze Die Regierung hat bekanntlich
bereits eine Erhöhung der Ausfuhrabgaben im mähßigen Uw
fange vorgeſchlagen Die Gewerkſchaften wünſchen eine beſondere
Nachprüfung um eine weitere Erhöhung der Ausfuhrabgaben für

veſonders tragfähige Poſitionen durchzuführen
3 Kontrolle des Deviſenhandels mit dem Ziele

daß nur derjenige ausländiſche Deviſen erhält der ſie lediglich
für den Handelsverkehr mit dem Ausland braucht Verbot der

cenſpetulation und Beſchlagnahme aller darin erzielten
mſätze

4 Vorbereitung der notwendigen Maßnah
men zur Auflegung einer inneren Goldanleihe

Unter Heranziehung der Sachwerte zur Deckung einer ſolchen
5 Jn Verbindung damit Vorbereitungen für eine Fixie

rung der deutſchen Währung
6 Raſchere Einziehung der Einkommenſteuer Die hier vorgebrachten Vorſchläge der Gewer ſchaften

ſcheinen durch die letzten Regierungsmaßnahmen bereits verwirk
licht Einer weiteren Anregeng die Umſatzſteuer nach dem Ge

chtspunkte des allgemeinen Verbrauches und des Luxusver
e zu ſtaffeln ſtehen erhebliche techniſche Schwierigkeiten

ntgegen

Um der Kreditnotzuſteuern unter der die Land
wirtſchaft und ſogar die landwirtſchaftlichen Großbetriebe leiden

kegten die Gewerkſchaften Kreditmaßnahmen an nicht auf Koſten
aber doch unter Ganantie der Reichsregierung um der Landwirt
haft die nötigen Gelder zur Durchführung einer intenſiven Wirt
haft im Kreditwege zur Verfügung zu ſtellen Vielleicht könn
ten dazu die Kreditfonds der Kaliwirtſchaftsſtelle oder ähnliche

Gelder Verwendung finden
II Jnnervoliti ſche und wirtſchaftliche Maßnahmen

1 Maßnahmen zur hinreichenden Verſorgung
t Kartoffeln Schärſſte Ueberwachung des Viehhandels

Und Fleiſchexvortes Dabei wurde auch angeregt endlich wit
m Brauch zu brechen daß die Proviſionen der Viehhändler nach
dem Preis berechnet wird wodurch die Viehhändler unmittelbar

an der Preisſteigerung intereſſiert werden
2 Verbot der Herſtellung von Trinkbrannt

wein eventuell Verbot der Verwendung von Kartoffeln Ge
I eide Mais Reis und ſonſtiger zur menſchlichen Ernährung ge

izneten Produkten zur Herſtellung von Branntwein Hierbei
wurde auch ein vollſtändiges Alkoholverbot in Anregung gebracht

3 Einſchränkung der Bierbrauerei Verbot derHerſtellung von Bier mit mehr als 8 Prozent Stamwwürze
rengſtes Verbot der Verwendung von Zuckerrüben zur Bier
kauerei

4 euren der öffentlichen Betſchaftung des Juckers Verbot der Verwendung von
ucker zur Herſtellung von Konfitüren Likören Schnaps Schaum

nd Obſtwein Einſchränkung des uckerverbrauchs bei der Her
ſtellung
ung der

e

ven nach Menge und Zuckergehalt Beibehaltung des Ausfuhr
verbotes für Erzeugniſſe dieſer Art

5 Verſchärfung der Beſtimmungen über die
Erfaſſung der Milch und der Milchprodukte für
die Zwecke der Volksernährung Da die wahnſinnige Preisſteige
rung der Milch ſtändig auf den Butterpreis zurückgeführt wird
wurde auch ein gänzliches Verbot der Butterherſtellung für den
Handel zur Erwägung gegeben Butter iſt für die große Maſſe
der Verbraucher ſowieſo ein unerſchwinglicher Luxusartikel ge
worden und kann auch von den Bemittelten durch Margarine er
ſetzt werden Die Ueberſchüſſe der Milch könnten dann zu einem
Volksernährungsmittel wie Käſe verarbeitet werden

b Stärkere Ausmahlung des Brotgetreides
7 Sicherſtellung der Verſorgung der Bevöl

kerung mit Seefiſchen Beſtrafung derjenigen See
fiſchereiunternehmungen die mehr als einen noch feſtzuſetzenden
Teilbetrag ihres Fanges an ausländiſchen Märkten abſetzen
gegebenenfalls durch Beſchlagnahme der Fahrzeuge

8 Maßnahme gegen den unmäßigen Aufwand
in Gaſt und Speiſewirtſchaften insbeſondere Wie
dereinführung der Beſtimmung daß nur zwei Fleiſchgerichte zur
Auswahl ſtehen und nur ein ſolches verabreicht werden darf
Erneute Anweiſung an die Kommunalbehörden die Luxus
vergnügungsſtätten Dielen Bars Kabaretts und gewiſſe Kon
zertcafés in ſchärfſter Weiſe bis zur Prohibition zu beſteuern

9 Durchgreifende Maßnahmen auf dem Ge
biet des Bau und Wohnungsweſens insbeſondere
nach der Richtung gemeinwirtſchaftlicher Regelung der Bauſtoff
wirtſchaft

10 Verſchärfung der Strafbe ſtimmungen
gegen den Wucher insbeſondere gegen die Zurückhaltung
von Waren in gewinnſüchtiger Abſicht Angeregt wurde die Ge
währung von Prämien oder Belohnungen für die Anzeige ſolcher
Lager und die Heranziehung von Laienbeſitzern Verbrauchern zu
den Wuchergerichten

11 Für die Arbeitsloſen die Sozigalrentner
die verarmten Kleinrentner die rentenloſen Erwerbs
unfähigen und Empfänger von Armenunterſtützung ſollen Reich
Länder und Gemeinden beſondere Einrichtungen ireffen Ge
dacht iſt etwa an Speiſe und Wärmeanſtalten

Der deutſche Vorſchlag
Berlin 26 Auguſt Jn der Frage der Holz und Kohlen

lieferungen an die Entente wird jetzt aus der Beratung mit den
Repkomitgliedern noch bekanntgegeben Die deutſche Regierung
erklärte ſich bereit eine völlig gleichwertige und in ihrer Wir
kung unmittelbare Sicherung für die Holz nd Kohlen
lieferung dadurch zu ſchaffen daß für die feſtzuſetzenden Liefe
rungsmengen zwiſchen den Jnduſtrien von Kohlen und Holz und
dem Reiche Lieferungsverträge abgeſchloſſen werden welche die
Höhe der Verpflichtungen des Reiches aus dem Holz und Kohlen
programm garantieren Die Jnduſtriellen würden zu den
Lieferungen unter Konventionalſtrafe angehalten ſo daß
der Gegenkontrahent dem das Reich verpflichtet iſt ſeine Sicher
heit in der Verpflichtung der Lieferanten haben würde Die
Regierung hat um dieſem Gedanken Nachdruck zu geben ſich den
nötigen Rückhalt in den in Betracht kommenden
induſtriellen Kreiſen geſichert Dieſe ſind bereit
derartige Lieferungsverträge für die Dauer eines Moratoriums
zunächſt bis zum Ende des Jahres abzuſchließen

Die Reparationskommiſſion und die Alliierten unter ſich
werden ſich nunmehr ſchlüſſig werden müſſen ob ſie dieſem Vor
ſchlage nähertreten wollen Das Moratoriumsproblem ſelbſt bleibt
vorläufig ungeklärt Die ſehnlichſt erwünſchte Atempauſe iſt nicht
erreicht Das poſitive Ergebnis iſt daß zunächſt das Schlimmere
verhütet a urde

Kabinekisrat
Derlin 26 Auguſt Reichspräſident Ebert empfing heute

vormittag den Reichsminiſter Dr Hermes der ihm über den
Stand der Verhandlungen mit der Repko BHericht erſtattete
Um 1012 Uhr begann im Anſchluß an dieſen Vortrag beim
Reichspräſtdenten eine Kabinettsſitzung in der die weiteren
Beſchlüſſe bezüglich der geſtern eingeleiteten vorläufige Ver
einbarungen gefaßt wurden Es iſt anzunehmen daß das
deutſche Memorandum in dem die neuen deutſchen Vor
ſchläge eingehend begründet und zahlenmäßig feſtgelegt werden
ſollen der Kriegslaſtenkommiſſion nach Paris zu Händen der
Reparationskommiſſion telegraphiſch noch heute übermittelt
werden wird

Die neuen deutſchen Flugerfolge werden von Pariſer Zei
kungen als Erniedrigung für Frankreich bewertet England

beherrſche das Meer Deutſchiond die Luft und Frankreich
wiſſe nicht wohin es ſich fl en ſolle Die ewige Angſt vor
der Zukunft iſt auch eine Frucht der nationaliſtiſchen Haß
politik Poincares

von ſonſtigen Luxusſüßigkeiten und Backwaren Begrenſedbellne von Kunſthonig Marmelade und Sbſtlones Heutiger Stand des Dollars 1797

Die Abreiſe
Berlin 25 Auguſt Amtlich wird mitgeteilt Die offi

ziöſen Beſprechungen zwiſchen Sir John Bradbury und
Herrn Mauclère einerſeits dem Reich skan z ler und
dem Reichs miniſter der Finanzen andererſeits
die am letzten Montag begonnen hatten wurden heute zu
Ende geführt und die Vertreter der Reparationskommiſſion
ſind nach Paris zurückgekehrt Obwohl man nicht ſagen kann
5aß dieſe Verhandlungen bis jetzt ein poſitives Ergebnis ge
habt geeen 5 ſind dych verſchiedene Anregungen gegeben
und geprüft worden Die Vertreter der Reparations
kommiſſion glauben jetzt in der Lage zu ſein der Reparations
kommiſſion über die gegenwärtige Lage Deutſchlands Aus
kunft zu geben was der hauptſächlichſte Zweck ihrer Reiſe
nach Berlin war ſowie insbeſondere die Reparativns
kommiſſion über die oben erwähnten Anregungen zu unter
richten

Die Herren Sir John Bradbury und Mauclkere haben
geſtern nachmittag Berlin wieder verlaſſen und eine amtliche
Kundgebung berichtet über den Verlauf ihrer Beſprechungen
mit den deutſchen Regierungsſtellen ſowie über den Charakter
ihrer Abreiſe Es iſt üblich daß ſolche Verlautbarungen in
beiderſeitigem Einverſtändnis formuliert werden und man kann
darum die amtliche deutſche Mitteilung für zutreffend halten
Natürlich werden die franzöſiſchen Agenturen und Korreſpon
denten auch ihre beſonderen Jnterpretationen drahten aber
es ſcheint wirklich nicht nötig zu ſein ſich darüber beſonders
aufzuregen

Jn der amtlichen Mitteilung befindet ſich zunächſt die
Feſtſtellung daß die Beſprechungen zu Ende geführt worden
ſind Wenn Worte einen Sinn haben dann kann das nur
bedeuten daß die in ihrem begrenzten Zwecke geführten Be
ratungen ein normales Ende gefunden haben Der Be
richt ſtellt freilich feſt daß bis jetzt ein poſitives Er
geb nis nicht vorliegt jedoch ſind verſchiedene Anre
gungen gegeben und geprüft worden Beſonders wichtig iſt die
weitere Feſtſtellung daß der hauptſächlichſte Zweck der Reiſe
der Entente Abgeſandten der war ſich über die gegenwärtige
Lage Deutſchlands zu unterrichten Die Vertreter der Repara
tionskommiſſion glauben jetzt in der Lage zu ſein der Re
parationskom miſſion darüber umfaſſende Au s
künfte geben zu können ſowie die Reparationskom
miſſion über die Anregungen zu unterrichten Offenbar han
delt es ſich bei dieſen Anregungen um die Gegenvorſchläge
von denen beſonders in der Pariſer Preſſe die Rede war

Es ſtellt ſich heraus daß dieſe Anregungen von den
Ententevertretern nicht ab gele hnt worden ſind wie ſelbſt
gewiſſe Berliner Nachrichtenſtellen behaupteten Aus der ganzen
Situation Deutſchlands und den Zuſtänden in den gegneriſchen
Ländern beſonders in Frankreich ergibt ſich daß die Lage
nach wie vor nicht leicht iſt Aber gerade in einer ſolchen
Atmoſphäre iſt es ſchon wichtig wenn kein Abbruch der Ver
handlungen erfolgt Die deutſchen Anregungen ſind ſicher von
ernſter Bedeutung Das geht ſchon daraus hervor daß über
ſie eine beſondere Kabinettsſitzung unter dem Vorſitz des Reichs
präſidenten ſtattgefunden hat Nach dieſer Rabinettsſitzung
hat der Reichskanzler die Abgeſandten der Reparationskom
miſſion erneut empfangen Der Beſprechung haben der Reichs
finanzminiſter Hermes und Staatsſekretär Bergmann beige
wohnt Jn ihr haben ſich die Vertreter der Reparations
kommiſſion bereit erklärt die deutſchen Anregungen der Re
parationskommiſſion zu übermitteln Ob jetzt die Repara
tionskommiſſion allein entſcheidet oder ob man noch deutſche
Sachverſtändige u gewiſſe detaillierte Auskünfte hinzuziehen
wird ſcheint noch nicht feſtzuſtehen Ueber den Charakter der
deutſchen Anregungen verlautet offiziell und offiziös gar
nichts Aber man geht wohl nicht fehl in der Annahme
daß Deutſchland eine Atempauſe für ſich angeregt hat die
allermindeſt bis zum Ende des Jahres dauern muß Jn dieſer
Zwiſchenzeit verlangt die Entente Garantien Da der Reſt
der Barzahlungen Belgien hätte zugute kommen müſſen ſo
würden ſich gerechterweiſe die Garantien darauf beſchränken
müſſen Belgiens Anſprüche irgendwie ſicherzuſtellen Fran
reich fordert auf Grund des Friedensvertrages Kohle und
Holz die es auch erhalten wird Aber auch ihm wird man
wohl eine hoffentlich für uns erträgliche Sicherheit angeboten
haben Aus den Verhandlungen der Reparationskom
miſſion die am Montag wiederzuſammenkritt
dürfte man erfahren um welche Art der Sicherheit es ſich
handelt die man Frankreich gegeben hat

Es iſt nur zu hoffen daß die Börſenkreiſe zu Beginn
der neuen Woche nicht wieder in die alte Nervoſität zurück
fallen Der Abſchluß der Berliner Verhandlungen hat erwieſen
daß die Treibereien am Deviſenmarkt völlig unberechtigi
geweſen ſind Tatſächlich ſtürzte denn auch geſtern der llar
von 2600 Mark plötzlich auf 1820 Mark herab Selbſt ver
ſtändlich iſt auch die in dieſem Satze zum Ausdruck kommende
Unterbewertung der Mark noch völlig unberechtigt Die wahn
ſinnige Hinauftreiberei iſt nur entſtanden durch die irrſinnjgen
Gerüchte die täglich herumgetragen wurden In erſter Linieträgt die Schuld daran die frangoſiſche Preſſe Es iſt verdienſt

lich daß von amtlicher deutſcher Seite Herrn
Poincare eine Antwort gegeben wird aber man hätte



Rch werden die e Ausführungen gegen den er
Minſſterpräſidenten von der Reparationskommiſſion n
weniger beachtet als die deutſchen Anregungen Die übrigens
von Rathenau genau ſo berechnete Vorleiſtung Deutſchlands
von über 100 Miſlliarden Goldmark n ein Drittel
des ganzen r Nat ionalvermögens vor
dem Kriege dar ie man nach einer ſo ſyſtematiſchen
arnd ad Ausraubung eines vodllig erſchöpften Landes
von böſem Willen reden kann iſt eine Roheil die ihres
glichen ſucht Zumal dann wenn man dieſem ausgeſogenen
Lande obendrein noch durch das Unmaß der Forderungen
jede Kreditmöglichkeit genommen hat Herr Lloyd George hat
ſeinen Sommerurlaub unterbrochen um wegen der ernſten
S der Reparationsfrage in London anweſend zu ſein Man
muß dringend hoffen daß er ſeinen Vertreter in der Repara

ttons kommiſſion jetzt anweiſt das Moratorium unter anſtän
digen Bedingungen zur Tat werden zu laſſen Herr
Poincare hat Europa an den Rand einer Kataſtrophe geführt und nur wenn in der Reparationskommiſſion fetzt die

Vernunft die Oberhand gewinnt iſt die Kataſtrophe noch
obzuwenden

Furcht um Poincares Leben

Senſationsgerüchte über die Organiſation C
Paris 25 Auguſt Jn den letzten Wochen werden immer

wieder Gerüchte verbreitet daß man Poincare nach dem Leben
trachten wolle Heute behauptet der Matin daß die Pariſer
Polizei Nachricht von dem Eintreffen eines Mitgliedes der Or
ganiſation Conſul Genter oder Günter erhalten habe der
ohne Paß die franzöſiſche Grenze überſchritt und ſich in den
Kopf ſetzte Poincare aus dem Leben zu ſchaffen Obwohl die
Pariſer Polizei genaue Mitteilungen über Alter und Aus
ſehen des Genannten beſitzt und ſie geſtern den ganzen Tag
eifrig Nachforſchungen anſtellte gelang es ihr bisher nicht
dieſen myſteriöſen Namen zu ernmitteln

Ein Naſenſtüber für Polen

In Danzig hat der Oberkommiſſar des Völkerbundes auf
Beſchwerde des Danziger Senats nunmehr entſchieden daß
Polen nicht das Recht habe ausländiſche Schiffe auf Dan
ziger Gebiet zu begrüßen und daß Herr Plucinski der polniſche
Vertreter in Danzig lediglich Verbindungsmann zwiſchen pol
niſcher Regierung und Freiſtaatsregierung ſei Der Naſenſtüber
iſt ebenſo heftig wie verdient Hoffentlich tut er auf längere
Zeit hinaus Wirkung

Beſchlennigte Auszahlung der Beamtengehällter

Der preußiſche Finanzminiſter hat dem deutſchdemokratiſchen
Abg Barteld Hannover auf eine Anregung mitgeteilt daß
er mit Rückſicht auf die in raſcher Folge eintretenden Aende
rungen der Gehälter bereits vor einiger Zeit mit der Ober
rechnungskammer in Verbindung getreten ſei um durch eine
weitgehende Vereinfachung der bei der Anweiſung und Buchung
der Gehälter und Penſtonen zu leiſtenden ſchriftlichen Arbeiten
eine möglichſte Beſchleunigung der Auszahlung zu erreichen
Er nehme an daß er in den nächſten Tagen die Zuſtimmung
der Oberrechnungskammer zur Einführung der von ihm vor
geſchlagenen ver infachten Formulare erhalte wodurch
eine weſentliche Erſparnis an vorbereitendem Schriftwerk und
damit eine ſchnellere Auszahlung erreicht werden dürfte

Gröner zu den Diſziplinierungen
Zugunſten der ſuspendierten Beamten
Der Reichsverkehrsminiſter teilt folgendes mit Da es

trotz meiner wiederholten Hinweiſe auf die beſondere Eil
bedürftigkeit der Diſziplinarverfahren die gegen die am
Streik beteiligten Beamten anhängig gemacht worden ſind
bis jetzt noch nicht gelungen iſt zu einem Abſchluß zu kom
men erſcheint es zumal im Hinblick auf die Erforderniſſe
einer wirtſchaftlichen Perſonalverwendung und die durch die
ſprunghafte Teuerung geſchaffenen Verhältniſſe geboten
in eine Nachprüfung der Frage einzutreten ob die verfügte
Dienſtenthebung in allen Fällen aufrechtzuerhalten ſei Jn
der überwiegenden Mehrzahl der Fälle wird ſich heute un
ſchwer überſehen laſſen ob die Ueberweiſung an die Diſzi
plinarkammer in den einzelnen Fällen in Frage kommen

Im Wandel der Geſchichte

Helgoländer Brief

Von all den Nordſeeinſeln die ſich an der frieſiſchen Küſte
breiten iſt Helgoland die intereſſanteſte Rotbraun wie Dolo
mitenfelſen im Abendſonnenſchein leuchtet das bröckelnde Geſtein
dieſes fechzig Meter aus der toſenden Meeresflut herausragenden
Eilandes Möven umfliegen ununterbrochen die zerklüfteten
Wände und die Barkaſſe die den Fremden von dem ſchmucken
Lloyddampfer ins flache Unterland bringt hat mit einew
ſtürmiſchen Wellengewoge zu kämpfen

Eine mannigfache Geſchichte hat dieſe Jnſel Ebemals ein
beliebter Seeräuberſchlupfwinkel ward ſie ſpäter däniſcher und
engliſcher Beſitz bis vor nunmehr zweiunddreißig Jahren ein eng
liſcher Gouverneur ſie einen preußiſchen Staatsminiſter in aller
Form und Feierlichkeit übergab Eingetauſcht gegen ein heiß
beſonntes Gebiet im Oſten Afrikas Sanſibar war ſie nun be
ſtimmt für d kommende deutſche Flotte Stützpunkt und Bollwerk
zu werden Eine Wehr und Waffenkawmer ein Brückenkopf für
etwaige kriegeriſche Auseinanderſetzung mit Deutſchlands mari
timen Gegnern Das bedingte eine völlige Umwandlung ihres
Charakters Vorbei war es mit der alten Fiſcher und Fremden
idylle Das ganze felſige Oberland der Jnſel war für Zwecke
der Befeſtigung beſtimmt Deutſche Admirale Feſtungsbaumeiſter
und Jngenieure kamen Unermüdlich ſetzte das Sprengen Häm
mern und Poltern ein eine Freude für den Techniker eine den
Fremdenverkehr einſchnürende und alſo Verdruß bringende Sache
für den hier ſeit Kindertagen beheimateten Jnſulaner

So ging es faſt zwei Jahrzehnte und das rotbraune Felſen
land verſchlang nach und nach ganze hundertzwanzig alte gute
Goldwillionen Dann kam der Krieg die Zivilbevölkerung mußte
fort lediglich der Soldat beſaß jetzt Bürgerrecht auf der Jnſel
Helgoland war ein wichtiger Vorpoſten für die deutſche Flotte
geworden Wer Wilhelmshaven wollte mußte erſt dieſe
Inſel nehmen Wieder wurde gebaut das Visherige vervollkommnet neue Maſchinen neue Rillionenwerte kamen Vier
Jahre ging das ſo Kein Schuß fiel Aber aus den rieſigen
Felſen Vorratshallen ergänzten die UBoote regelwäßig ihren
Munitionsbedarf bis ſie von der Uebermacht zu Tode gehetzt
waren und ein Paragraph im Friedensvertrag beſtimmte daß
die ganze gewaltige militäriſche Anlage ein einziger Trümmwer
haufen zu werden habe

Das iſt nun ausgeführt Unter An einer engliſchen
Kommiſſion haben anderthalb tauſend deutſche Arbeiter alles ver
nichtet Ganz radikal Kein Stein iſt auf dem andern geblieben
Buchſtäblich Ein einziger Federſtrich löſchte alle Ku deutſcher

zuKriegsingenieure aus Halbrneterdi latten wurden

der Leitung der Abteilung für äußere Krankheiten des Vir

wird oder nicht Auch die noch anhängigen Strafverfahrendürften zum allergrößten er weit gefördert ſein daß ſich

ein Urteil über den vorausſichtlichen Verlauf des Diſzipli
narverfahrens gewinnen läßt enn mit Wahrſcheinlich
keit die Einſtellung des Verfahrens wenn auch unter gleich
zeitiger Feſtſetzung der Ordnungsſtrafe zu erwarten iſt ſehe
ich unbeſchadet der Fortführung des Verfahrens alsbaldigen
Anträgen auf Aufhebung der Suspenſionen
entgegen Weiter geben die ſtändig ſich verſchlechternden
wirtſchaftlichen Verhältniſſe Anlaß Anträ gen auf Be
ſchränkung des innebehaltenen Gehaltsteils S 128 Abſ 2 R G tunlichſt entgegenzukommen
Wenn nicht beſondere Verhältniſſe eine abweichende Beurtei
lung rechtfertigen wird angeſichts der gegenwärtigen Teu
erung faſt durchweg angenommen werden müſſen daß die
Jnnebehaltung der Hälfte des Dienſteinkommens den Betrof
fenen in eine erhebliche Notlage verſetzt Einkommende An
träge ſind deshalb beſchleunigt ohne VPornahme weitläufiger
Ermittelungen zu behandeln

Deutſches Reich
Verfaſſunggebende Kirchenverſammlung Nächſten Dienstatritt in Berlin die Verfaſſunggebende r wieder

uſammen um die evangeliſche Kirchenverfaſſung in zweiter
gang zu beraten Es wird angenommen daß die Entſcheidung
über Verfaſſungswerk in drei bis vier Wochen abgeſchloſſen
ſein kann

Der diesjährige deutſche Katholikentag iſt in München unter
ungeheurem Zuſtrom aus allen katholiſchen Gegenden Deutſch
lands zuſammengetreten Die Tagung war bekanntlich ein
Grund für die Bayeriſche Volkspartei den Konflikt zwiſchen
Bayern und dem Reich noch vorher zum Abſchluß zu bringen

Der amerikaniſche Bergarbeiterſtreik hat in den weitaus
meiſten Bezirken mit einem Vergleich ſein Ende gefunden
Die Bergarbeiter beziehen die gleichen Löhne wie vor dem
Streik Jm großen amerikaniſchen Eiſenbahnerſtreik zeigen ſich
dagegen noch nicht die entfernteſten Vergleichsmöglichkeiten

Neues vom Tage
Ein myſteriöſer Pockenfall Unter den in Berlin äußerſt

ſeltenen Erſcheinungen einer Erkrankung an ſchwarzen Pocken
wurde im Laufe des geſtrigen Tages ein 19 jähriges Mädchen
aus der Köpenicker Straße in das VirchowKrankenhaus einge
liefert Auf welchem Wege die Erkrankung erfolgt ſein kann
iſt noch nicht bekannt Ueber den Je ſelbſt erfahren wir bei

chowKrankenhauſes daß nach dem Ausfall der vorläufigen
Anterſuchung es ſich anſcheinend nicht um eine Erkrankung an
ſchwarzen Pocken handelt möglicherweiſe liegt überhaupt nur
ein Fall von Windpocken vor Die endgültige Unterſuchung
iſt noch nicht abgeſchloſſen Die kliniſchen Erſcheinungen an den
Organen ſowie das Allgemeinbefinden ſprechen für Wind
pocken der Tierverſuch der im Gange iſt wird vorausſichtlich
morgen die Sachlage völlig klären

Grubenbrand bei Eſſen Auf der Zeche Vereinigte Well
heim bei Karnap iſt geſtern abend gegen 11 Uhr in einem
Stapel von 120 Meter Höhe der von der 6 zur 7 Sohle
führt ein Grubenbrand ausgebrochen Ein Revierſteiger iſt
bei den Löſcharbeiten tot geblieben ein anderer Steiger be
findet ſich in Lebensgefahr Weitere Menſchenleben ſind nicht
gefährdet An den Löſcharbeiten die ſich ſehr ſchwierig geſtal
ten ſind die Rettungsmannſchaften der Zeche Vereinigte Well
heim und des Bergbaulichen Vereins in Eſſen beteiligt

Die böſe Stiefmutter Mit der böſen Stiefmutter
operierte eine Hoteldiebin die geſtern auf friſcher Tat ertappt
wurde Die 34 Jahre alte Kontoriſtin Gertrud Tenniſch ſprach
in kleinen Hotels vor und bat um Unterkunft Weinend er
zählte ſie daß ſie eben ihrer böſen Stiefmutter davonge
laufen ſei weil dieſe ſie ſchwer mißhandelt habe Sie bat
ſie doch nicht abzuweiſen da ſie ſonſt nicht wüßte wohin ſie
gehen ſolle und vor Verzweiflung den Tod ſuchen müßte
Sie fand auch überall Aufnahme bekam auch noch zu trinken
und zu eſſen Nicht wenig erſtaunt war man aber jedesmal
wenn die Beſucherin morgens ſchon wieder ausgeflogen war

Geſtern fand ſie durch fhren Trick Auf
nahme in einem kleinen Hotel in der Neuſtädtiſchen Kirchſtraße
Dort wurde ſie aber geſehen als ſie das Hotel wieder heim
lich verlaſſen wollte Sie war jetzt auffallend ſtark und als
man ſie unterſuchte fand man daß ſie ſich die Betten um den
Leib gewickelt hatte

Großfeuer im Hafen von Calais Eine große Feuers
brunſt iſt am Quai de Loire ausgebrochen Eine große mit
Waren angefüllte Halle ſtürzte zuſammen Holzſtapel die in
der Nähe aufgebaut waren wurden ein Raub der Flammen
Die Urſache des Feuers iſt noch unbekannt Man ſchätzt den
Schaden auf mehrere Millionen

Straßentumult in Hamburg Jn der Altſtadt entſtand
aus nichtiger Urſache ein wüſter Straßentumult Ein

rbeiter hatte einen Radfahrer beläſtigt und ſollte verhaftet
werden Die ſich inzwiſchen angeſammelte Menge entriß aber
den Arreſtanten der einſchreitenden Polizei wobei zwei Schuh
leute ſchwer verletzt wurden Weitere herbeigeeilte Schutzleute
wurden von der Menge die inzwiſchen auf Tauſende ange
wachſen war angegriffen und beläſtigt Sechs Haupträdels
führer vier Männer und zwei Frauen konnten ſchließlich ver
haftet werden Der Tumult währte faſt eine Stunde und
nahm eine ſo bedenkliche Ausdehnung an daß die Geſchäftsleute
dieſes Stadtviertels ſich veranlaßt ſahen ihre Läden zu
ſchließen

Feſtnahme einer internationalen Taſchendiebesbande Eine
ſechsköpfige Bande gewerbsmäßiger Taſchendiebe die ſeit ge
raumer Zeit planmäßig ihr einträgliches Gewerbe betrieb und
hohe Summen und Werte erbeutete iſt durch Patrouillen
des Taſchendiebesdezernats jetzt unſchädlich gemacht worden
Das Haupt der Bande war ein 53 Jahre alter Micheilow
hervorragende Mitglieder waren eine Frau Silberſtein und

ein von verſchiedenen Staatsanwälten ſo u a auch von Kö
und Düſſeldorf geſuchter Spezialiſt namens Kaplan Das
Arbeitsfeld der Bande waren die Bahnhöfe die Vor

räume der Banken und beſonders auch die Berliner Rundfahrt
automobile Der Frau Silberſtein die hochelegant gekleidet
war lag die Aufgabe ob ſich an die Opfer heranzumachen
und hauptſächlich den Damen die Handtaſchen zu öffnen Von
den übrigen Mitgliedern die ſie dabei deckten griff das eine
in die Taſchen Hinein und leerte ſie Die ganze Geſellſchaft
traf ſich regelmäßig auf dem Lehrter Bahnhof und begann
von dort aus ihre Streifzüge Auf dem Polizeipräſidium
wollte natürlich ein Mitglied das andere gar nicht kennen
Durch die fortwährenden Beobachtungen konnte ihnen das
Gegenteil jedoch einwandfrei nachgewieſen werden

Eine der koſtbarſten Sammlungen antiker römiſcher Mün
zen aus der Zeit von 335 v Chr bis 445 n Chr wird
vom 18 bis 26 September durch die Münzfirma A Riech
mannin Halle a d S verſteigert Der von Univerſitäts
profeſſor v Bahrfeld dem Leiter der Antikenabteilung der
Firma Riechmann verfaßte Katalog umfaßt 1482 Nummern
mit 33 Tafeln

Gegen den Ausverkauf Die Fleiſchermeiſter der Stadt
Zwickau ſind in den Streik getreten Sie lehnen wegen der
übertrieben hohen Viehpreiſe jeden weiteren Viehkauf ab
gleichzeitig haben ſie ſich an den Magiſtrat der Stadt ge
wandt mit der Bitte um Einſchreiten Sie erklären daß
die Viehhändler das Schlachtvieh zu enormen Preiſen an di
Tſchechoſlowakei verkauften Die Kaufleute der Stadt
Schandau Sachſen beſchloſſen an die Tſchechoſlowaken
die in Mengen über die Grenze kommen um zu kaufen
keine Waren mehr abzugeben

Halliſcher Witterungsbericht

25 Auguſt 26 Auquſt
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 750 8 753 6Thermomeier Celſtus 14 4 12 9Rel Feuchtigkeit D 749 779Wind SW1 W1Maximum der Temparatur am 25 Auguſt 20 1 C
Minimum in der Nacht vom 25 Auguſt zum 26 Auguſt 11 0 C

und Wertgegenſtände aller Art die ſie zuſammenraffen konnte

anderer
kleinen Eiſenbrocken zerſchrotet Das Sauerſtoffgebläſe trat in
Aktion Spitzhacke und Sprengpatrone wüteten Der ganze Felſen
wurde uwgekrempelt Darüberhinaus auch die Kaſernen und leider
auch die Fiſcherzuflucht im Hafen Bis nächſtes Frühjahr ſoll alles
beendet ſein ſchon heute iſts getan Helgolands kriegstechniſche
Epiſode iſt vorbei So geſehen iſt die Jnſel nichts mehr als ein
ſteuerlos treibendes Wräck im ſtürmiſchen Meer

Die Bewohner haben nichts einzuwenden Sie mochten die
militäriſche Sache ſeit je nicht Schon aus geſchäftlichen Gründen
nicht Und ſie wollen noch mehr Es gefällt ihnen nicht ſo recht
mit Rechten und Pflichten im preußiſchen Staatsverband Ab
ordnungen gingen nach Berlin und kamen wieder zurück Nicht
immer wit leeren Händen die Regierung kam um Zugeſtändniſſe
nicht herum Die Reibereien aber gehen weiter

Helogoland hat ſeine Schönheiten Vom zerwühlten Felſen
rücken kommen wir herunter ins flache Unterland Vorbei an
einem Friedhof auf dem mancher ruht der in den ewig auf
geregten Wellen ſeinen Tod fand Vorbei an dem kleinen Haus
in dem vor acht Jahrzehnten Hoffmann von Fallersleben ſein
Deutſchlandlied ſchrieb Eine Tafel erinnert daran Vorbei auch
an dem kleinen Häuschen in dem vor bald neunzig Jahren
Friedrich Hebbel ruhige Tage verlebte Auch hier eine Tafel
Noch mancher andere war hier Heinrich Heine Franz v Dingel
ſtedt Anaſtaſius Grün und wie alle die Sänger Muſiker und
Maler heißen die der rote Meerfels lockte

Das war zu Zeiten der Jdylle Dawals als die Jnſel nur
Fiſcher und Badegäſte beherbergte v wie es jetzt nach der zu
de ZPangenen Bollwerk und Brückenkopfepiſode wieder wer

en wird

Ein amerikaniſches Urteil über das europäiſche Bühnen
leben Ein namhafter deutſcher Schauſpieler der dem materiellen
Elend der Heimat entflohen iſt hatte kürzlich eine längereUnterredung mit einem amerikaniſchen Bühnenmagnaten Do

bei äußerte der Amerikaner bemerkenswerte Anſchauungen über
das europäiſche und msbeſondere das deutſche Bühnenleben
Er erklärte Zentraleuropa iſt noch immer trotz ves Krieges
und der Kriegsfolgen maßgebend für das Bühnenleben der
ganzen Welt London kommt ſeit langer Zeit überhaupt nicht
ernſthaft in Frage und Paris nis zunächſt einmal aus dem
Sumpfe der Erotit herauskommen Aus Jentraleuropa kommen
die ofen Bühnenſtücke der Zukunft Dort iſt das Theater eine
ernſthafte Angelegenheit Die große Kunſt iſt dort ſo zu
hauſe daß ſie auch durch vorrübergehende Pariſer lamm
welken nicht erſtick werden kann Jn faſt allen ni

RNiederſchläge am 26 Auguſt 7 Uhr morgens 5 m

e kenne e yTechniker ganz neue Mittel erſinnen laſſen und dieſe ver
binden mit größter Sparſamkeit geradezu ſenfationelle Wirkun
gen Jm Spiel fängt man in letzter Zeit vielfach an zu
übertreiben Sieht man davon ab ſo muß geſagt werden daß
die Deutſchen wenigſtens im Zuſammenſpiel weder von Franli
reich noch von England im entfernteſten erreicht werden Auch
an hervorragenden Talenten iſt durchaus kein Mangel

Shylock Poincare
r h r h unerbittlichge wie yylocke Daily Mail

Nachdruck geſtatte
I

Das Herz dem Gegner völlig auszuſchneiden
Nicht ein Pfund Fleiſch nur das zunächſt dem Herzen
So ſtehſt du da mit einer Miene erzen
Und blutunterlaufen um dich baß zu weiden
An Feindes Folterqual Daß dieſe Leiden
Nicht eines nur nein eines Volkes Schmerzen
Das gilt dir keinen Deut nicht zwei Seſterzen
Du willſt vom Leben nur es reinlich ſcheiden

So ſtehſt du da mit einem Blicke trunken
Von Fanatismus ſtarrſt hypnotiſiert
Auf deinen Feind und dir vorm Aug ſprühn Funken
Wo iſt indes dein Opfer ſteht als Held
Von deiner blutigen Lechzgier angeſtiert

Der Daniel der dir in die Arme fällt
II

Dein Recht will krümmen beinem Feind kein Härchen
Verſicherſt du und wetzeſt baß dein Meſſer
Auf daß es ſchneide ſchneidiger und beſſer
Du haſt gewartet drauf ſo manches Jährchen
Stürzt er du weihteſt ihm wohl gar ein ZährchenUnd gin ſt zum du e ein ine Eſſer

e Shylock aber trotz dem weß er
Beſchuldigt ward iſt nur ein Dichtermärchen

Zes uns ter ward es prvehglren
erwirklicht hier die grauſe Mär zu ſchauen

Dies Liebespanier nen Chriſten ſehn entfalten
Einer Kulturnation erhabner Sohn

der Welt dies Schauſpiel voll von GrauenDingen tſächlich in der Bühnenbeleuchtu rtDalhiand en der Spite Die Rot der alt bel hege Und alle Götter fliehn ent alen S Se Halle
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